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Die uecen Relıgıionen in Italıen
Pädagogische katechetische Konsequenzen‘
1986 veröffentlichten das Sekretarıat für die Einheit der Chrısten, das Sekre-
tarıat für die Nichtchristen, das Sekretarıat für dıie Nichtgläubigen und der
Päpstl. Rat für gemeinsam eine rklärung ema ‚‚Das Phänomen
der Sekten oder NeCUEC relıg1öse Bewegungen: eine pastorale Herausforderung‘‘.
Damıit ori INan dıe dorgen verschıedener Bischofskonferenzen auf.
Von vielen Seıiten amen Sıgnale über die Unsicherheit nläßlıch des massıven,
intoleranten und werbenden Auftretens relig1öser Gruppen, dıe siıch Von

den legıtımen gesamtkirchlichen oder teilkirchlichen Bewegungen unterschie-
den
Die orge Wl uUMNso größer, als dıe hauptsächlıch betroffene ruppe dıe
Jugendlichen sein schıen, VOL em Jugendliche ‚„„ohne Bındungen, arbeıits-
l0s, nıcht ın der Pfarreı aktıv, AaUus schwierigen Familienverhältnissen, au

ethnıschen Minderheıten, ohne Einfluß der Kırche‘‘.
Auf einen Fragebogen mıt Fragen antworteten P Bischofskonferenzen: S1e
sahen im beschriebenen anomen nıcht sehr eiıne efahr für dıe Kırche,
sondern eıne pastorale Herausforderung.
Vier Punkte cschienen VONn besonderem Interesse:

‚„Jede relıg1öse ruppe hat das EC. den eigenen Glauben bekennen
und ach dem eigenen Gew1issen en  .6
Der Umgang mıt den Gruppen hat dıe Grundsätze des Dıalogs, wıe S$1e das
11 Vat formulıert hat, beachten.
‚Jeder Person ist Respekt zollen. ““
Den WITrKIlIC. äubigen gegenüber ist ‚‚Verständnıis und eıt, niıcht
Verurteijlung Platze‘‘.

Der ensch als Problem für sıch selbst und als Appell
die elıgıon

Das Dokument analysıert dıie Motive der Ausbreıtung der relıg1ösen
Bewegungen angesichts der Erwartungen der Zeıitgenossen; darın ist höchst
interessant, weıl s bemerkenswerte Übereinstimmung zeıigt mıt den Erkennt-
nissen der Relıgionspsychologen. mmer mehr ntdeckt sich der Mensch als
Problem für sich selbst und als Appell die elıgıon, weiıl in ihm angesichts
des heutigen Lebens Fragen siıch tellen die Adresse der elıgıon;
erwartet befriedigende Antworten, dıe ıhm Ausgeglichenheit und psychophy-
sisches Wohlergehen vermuitteln.

1 Die Übersetzung wurde besorgt Von Alfred Gleißner, München
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J3 Der unsch nach Gemeinschaft
Die heutige Welt ist nıcht gemeıinschaftsfördernd, dıe menschlıiıchen Beziehun-
SCH sınd immer iragmentarischer und oberflächlicher:; demgegenüber wünscht
sıch der ensch Gemeinschaft, Jebe, Anteilnahme, nnahme: GT sucht eın
Klıma der Sıcherheit, der Aufmerksamkeit und Brüderlichkeit, der Solidarität,

VOT em diejenigen, die den Rand gedrängt S1nd.
Die MC nach Antworten.

Das Jhrh qualifizie sıch UrcC. TODIemMe und Komplexıi1tät; emgegen-
ber SUC der ensch einfache Antworten, einfache Wiedergaben der tradı-
tiıonellenWahrheiten und Werte, are Anweisungen, Beweise für ‚„„Überna-
türlıches‘“, damıt INan sıcher ist, auf der richtigen Seıte sein.

Der unsch nach Integrität olısm
Diıe Gesellscha diıskrimiıinilert und drängt ab, edrängt die Originalıtäi des
Eıinzelnen. Demgegenüber sucht der ensch eın Umfeld, das Spontanietät
ermöglıcht, das iıhn starke indrucke rleben läßt, das ihm physısche und
geistliche Heılung erlaubt, das iıhm eine NeUeEe Beziehung ZU en ermOÖg-
16

Der unsch nach kultureller Identität
Wo sıch die Gesellschaft VvVon den tradıtionellen kulturellen, soz1ı1alen und
relıg1ösen Werten entfernt hat, bedarf E vieler Anstrengungen, das
relig1ös-kulturelle Erbe wlederzugewinnen, und eines Gebets- und Predigt-
stils, der die Erwartungen der Menschen berücksichtigt.

Das Bedürfnis, als unverwechselbare Person anerkannt werden
Eingebunden in dıe ANONYINC und unpersönliche enge, möchte der Mensch
sıch selbst entwickeln und bestätigen und einer rTuppe gehören, dıe ihn

nımmt.
Die uUucChe nach Iranszendenz

Während sıch die Kırche einseılt1ig mıiıt Fragen der ora und institutionellen
Problem beschäftigt und siıch auf dıe ene des Kontrollierbaren und Verifi-
zierbaren beschränkt, nımmt der Mensch in sıch letzte Fragen wahr, entdeckt
einen Sınn für das Myster1um, für den Mess1anısmus.

7 Die UC| nach geistlicher Führung
Das Ausbleiben VOonNn Urc Eltern, Verantwortliche, Erzieher provozıert
dıe charısmatischer Führer und die oft hysterische nterwerfung

diesen Führer
Die UC: nach einer 1C} der Welt

Die onilıkte In der Welt und die Unsicherheit bezügliıch der ukun: lassen
den unsch nach einer Verbesserung der Welt aufkommen und den eginnn
einer Weltära ersehnen
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Das Bedürfnis nach Teilnahme

Der Ausschluß Von Entscheidungen ZUT Gestaltung der ukun: lassen dıie
Entdeckung des persönlıchen, einzıgartigen und unwıederholbaren Auftrages
für dıe Konstruktion einer besseren Welt ersehnen.

DIe Antwort der relıg1ösen ewegungen auf dıe
Bedürfnisse eINes verängstigten und ‚‚kranken‘‘ Menschen

Den Enttäuschungen des heutigen Menschen, WwIie s1e die Vatıkanıschen tellen
beschreıben, sefzen dıe relıg1ösen Bewegungen das Angebot theoreti-
scher Antworten9 Vorschläge gemeıinschaftliıchem eben,
geistlicher Führung, ZUT persönlıchen Reıfung und ZU[Tr Selbsterkenntnis Darın
1eg ihr therapeutisches Potential, das S1e mıt den antıken Religionen verbindet
und den instıtutionalısierten Relıgionen In Gegensatz bringt.

efü der Zugehörigkeit
er ensch hat das Bedürfnis, lebendiges 1e€' In einer Gemeininschaft
sSein. Die Oberflächlichkeit der zwischenmenschlichen Kontakte machen 6S
immer notwendiger, mıt jemandem reden und In einer Gemeinschaft etiwas
menschliche Wärme finden
Die Neuangeworbenen finden Aufnahme, Wärme, Freundschaft, materielle
und psychologiısche Unterstützung. Die Gemeinschaft ist WI1Ie eıne Mutter, be1l
der der Einzelne und Antwort findet Für den Einzelnen hat die Tuppe

maijeutische und therapeutische Funktion für ein en
1ele Gemeininschaften sınd aufdem ande, VEISOTZCNH sıch selbst DiIe Kontakte
nach außen sınd weniıge. In der Gemeimnschaft finden sich Werkstätten, üche,
Druckereien, Cchulen, 10
Das Gemeinschaftsgefüh: schafft starke Verbindung den ıtgliedern;
S1e werden angehalten, Biındungen NUur untereinander einzugehen.
DIie Gemeininschaft hat eine wichtige Funktion be1 der VOomn en gesuchten
geistlichen Selbstfindung der Neumuitglieder; nıcht vorhanden ist die Dımen-
SION eINEes soz1i1alen und polıtischen Kollektivs

Neue Identität
1ele leiden einer schweren Krise persönlıcher und kultureller Identität.
Besonders betroffen Sınd diejenigen, dıe sıch in der eher christli-
chen Religliosıität, WIE s1e s1e seıit Kıindheitstagen rfahren aben, nıcht
wlederfinden. Sıe ersehnen eıne starke, SCHAUC und alternatıve indiıviduelle
und soz1lale Identität.
Einer ewegung östlicher Prägung anzugehören, bedeutet mıt den helleni-
stisch-christlichen Koordinaten brechen, aber auch Urc den Einfluß
hinduistischer Kultur und Lebensstils eine breitere Identität gewinnen,
alternatıv und ungewöhnlıch, und gerade deshalb selbstbestätigend. Es genugt,

die äufigen älle, sıch anders kleiden, beten, anderen
egegnen, enken
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Fine echte religLöse ahrung, dıe Sicherheit g1bt
Die östlıchen Bewegungen suchen 1m allgemeınen relig1öse Erfahrung
und relig1öses en ohne dıe Vermittlung VON vorgepragten een und
Begriffen. finden die Jugendlichen keine ntworten auf ihre tiefsten
Fragen und halten eın en auf der rundlage bloßen ökonomischen Erfolgs,
ein ‚„„‚bürgerliches”” Leben, für unzureichend und pla Sıe halten die Gesell-
SC| mıt ihren gegenwärtigen Erziehungsagenturen (Schule, polıtisches und
kulturelles eben, chrıstliche Kırchen USW.) für unfähig, überzeugende Ant-

geben angesichts iıhres drängenden Bedürfnisses nach Sicherheit
und Wahrheıit
Im Gegensatz dazu biıeten dıe östlıchen Bewegungen einfache Ösungen
die auf der anerkannten rundlage der Veda WIeE im Hare Krıshna
beruhen, den ‚„‚ältesten‘‘ Ccnrıliten der Welt, und dıe verwıckelten Sıtuationen
und Fragen dıe absolute Wahrheıt, nıcht diskutieren und nıcht krıtisıeren,
leicht verständlich konfrontieren.
Außerdem ist die Beziehung ZUT Gottheıt 1re einzige Vermittlung ist der
Meıster, der den chüler einer immer echteren Beziehung mıiıt dem
Absoluten führt
Eın weiteres wichtiges Element der Ööstlıchen relig1ösen ewegungen ist dıe
Befriedigung des Bedürfnisses ach Tellnahme und ach eiıner Aufgabe; denn
jedes eumitglie: wird mıt einer konkreten 1ss1ıon betraut, VOT em er

predigt auf der Straße und In den Häusern.
Die Bewertung seiner selbst auf dem Weg ZUM UC:

Sıcher ist der unsch, sich selbst ewerten und der unsch nach UuC:
den jeder Mensch hat, eın starkes Motıiv, sıch Arten Von Spiritualität
und Von en öffnen es Neumitglıe: findet Dankbarkeıt, Respekt und
Aufmerksamkeıt er wird ewerte WIeE l ist Es g1ibt keın Klıma VON

Eifersüchteleien. er weıß, daß 1: in der Gemeinschaft seine Wichtigkeıt,
sein Gewicht, seinen Reichtum hat Es herrscht eın ıma der Achtung und
gegenseitiger 1  e’ dem sich auch der auwärtige Beobachter nıcht entziehen
kannSE  Wichtig Ssınd dıe r  rung von Freude, Tanz, Gesang. Die Rıten SInd voller
Freude und zufriedener uphorie, eın wichtiges Element be1l der uCcC nach
Ta Die dırekte Beziehung mıt der Gottheit ist selbst Quelle VON Freude
und uUuC.

Die Befriedigung des Durstes nach anrnel ım Konflikt zwischen
Wissen und Glaube

eim Kontakt mıt itgliedern der relig1ıösen Bewegungen ihr
Bedürfnis ach der ersten, absoluten Wahrheit auf und ihr VO westlichen
sehr unterschiedenes Verständnis VOoN ‚„„‚Wıssen‘‘. Jede menscNlıche Erkenntnis
ist nutzlos, unvollständıig, schädlıch, WE s1e nıcht ZUE Erkenntnis der
Gottheit führt Nur VON der Gotteserkenntnis („geistliches 1ssen‘‘) her
können die Grundprobleme WIEuKrankheıt, er, Tod gelöst werden.
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Jede Anstrengung ist gulL, dıe olchem ‚„‚ Wıssen"‘ führt, hier finden sıch
euttl1c Z/üge VON Unfehlbarkeıt, ollkommenheıt, Glaube

Die (ıjarantıe einer geistlichen Führung
ine zentrale spielt der geistliche Führer; er kommt einem tiefen
Bedürtfnis des Menschen sıch einen sicheren Führer nlehnen
können, der den Weg Urc das en erleıichtert. Seine ist eıistli-
chem Fortschritt una)  ingbar. Darum ist jedes ıtglie: gehalten, einen
Führer aben, ıhm folgen und ıhn respektieren. /wischen den beiden
entwıckelt sıch eiıne Beziehung der Unterwerfung, des Gehorsams und blınden
Vertrauens. Der eıister ist ein siıcherer und unie  arer Führer
He aber nıcht dıe Gefahr, den persönlichen ıllen des CNUulers und seine
Eıgenverantwortung auszuschalten, bıs ahın, sıch e1in Verhältnis n_
seitigen Ausnützens erg1bt: der chüler benützt den elister als Vorwand,
seiıne eıgene Verantwortung aufzugeben, und der eıister mißbraucht den
chüler seiner persönlıchen Machtentfaltung.

DiIie relıg1ösen ewegungen als Alternatıven
ZUTr Psychotherapıie

Aus dem Gesagten geht ervor, daß der urzel der relıg1ösen
ewegungen sıch e1in Synkretismus zwischen Humanpsychologie, {ransperSO-
naler Psychologıe und Religijosität findet uch in manchen Bewegungen
christlicher Herkunft werden psychologische echnıken und egriffe BC-
braucht, aber noch vıel mehr In den östlıchen esoterischen, magıschen,
gnostischen ewegungen und VOT em jenen, dıe die Entwicklung des Ich
und des Bewußtseins Öördern wollen, New Age Es ist also egıtım
Iragen, biıs welchem dıe relıg1ösen ewegungen eine authen-
tische relıg1öse rfahrung ermöglıchen, oder sich in echte Alternativen
psychotherapeutischen Prozessen verwandeln, deren Ziel die psychısche He1-
Jung und dıe adurch möglıche bessere Haltung gegenüber der Umwelt ist
Diese rage zielt eın Zweıfaches Die uche nach Selbstverwirklichung
und die Überführung der 1gur des Hırten 1n diejeniıge des Therapeuten.

‚„Erfahrungen machen94  Die neuen Religionen in Italien  Jede Anstrengung ist gut, die zu solchem „,Wissen‘‘ führt, hier finden sich  deutlich Züge von Unfehlbarkeit, Vollkommenheit, Glaube.  2.6 Die Garantie einer geistlichen Führung  Eine zentrale Rolle spielt der geistliche Führer; er kommt einem tiefen  Bedürfnis des Menschen entgegen: sich an einen sicheren Führer anlehnen zu  können, der den Weg durch das Leben erleichtert. Seine Hilfe ist zu geistli-  chem Fortschritt unabdingbar. Darum ist jedes Mitglied gehalten, einen  Führer zu haben, ihm zu folgen und ihn zu respektieren. Zwischen den beiden  entwickelt sich eine Beziehung der Unterwerfung, des Gehorsams und blinden  Vertrauens. Der Meister ist ein sicherer und unfehlbarer Führer.  Es fehlt aber nicht die Gefahr, den persönlichen Willen des Schülers und seine  Eigenverantwortung auszuschalten, bis dahin, daß sich ein Verhältnis gegen-  seitigen Ausnützens ergibt: der Schüler benützt den Meister als Vorwand,  seine eigene Verantwortung aufzugeben, und der Meister mißbraucht den  Schüler zu seiner persönlichen Machtentfaltung.  3. Die neuen religiösen Bewegungen als Alternativen  zur Psychotherapie  Aus dem Gesagten geht hervor, daß an der Wurzel der neuen religiösen  Bewegungen sich ein Synkretismus zwischen Humanpsychologie, transperso-  naler Psychologie und Religiosität findet. Auch in manchen Bewegungen  christlicher Herkunft werden psychologische Techniken und Begriffe ge-  braucht, aber noch viel mehr in den östlichen esoterischen, magischen,  gnostischen Bewegungen und vor allem jenen, die die Entwicklung des Ich  und des Bewußtseins fördern wollen, z. B. New Age. Es ist also legitim zu  fragen, bis zu welchem Punkt die neuen religiösen Bewegungen eine authen-  tische religiöse Erfahrung ermöglichen, oder sich in echte Alternativen zu  psychotherapeutischen Prozessen verwandeln, deren Ziel die psychische Hei-  lung und die dadurch mögliche bessere Haltung gegenüber der Umwelt ist.  Diese Frage zielt ein Zweifaches an: Die Suche nach Selbstverwirklichung  und die Überführung der Figur des Hirten in diejenige des Therapeuten.  3.1 „Erfahrungen machen“‘, um Erleichterung zu erreichen  Die Teilnehmer von Studienseminaren, Workshops und Gruppentreffen erhof-  fen die Verbesserung ihrer körperlichen und geistigen Gesundheit; sie gehen  dabei von der Erfahrung allgemeinen Mißvergnügens aus. Es gibt überaus  viele geistliche, esoterische und therapeutische Organisationen, die vorgeben,  Menschen zu höherem Bewußtsein, besserem Allgemeinbefinden (ein-  schließlich geistlichen Zuwachses) zu führen.  Nicht selten trifft man Gruppen, in denen die Animatoren (oder Gurus) in  wirkliche Kultobjekte verwandelt werden und die Meditationstechniken als  magische Initiationsriten fungieren, die den Schüler zu einem neuen kosmi-  schen Bewußtsein gelangen lassen, sich als eine einfache Welle im kosmischenErleichterung erreichen
Die Teilnehmer VOoN Studienseminaren, Workshops und Gruppentreffen erhof-
fen die Verbesserung ihrer körperlichen und gelstigen Gesundheıt; s1e gehen
el VonNn der rfahrung allgemeınen Miıßvergnügens aus Es g1bt überaus
viele geistliche, esoterısche und therapeutische Organısationen, die vorgeben,
Menschen höherem Bewußtseıin, besserem Allgemeinbefinden (ein-
ScCHh1eHLC geistliıchen Zuwachses) ren
3C selten trıfft INan Gruppen, In denen die Anımatoren CE Gurus) in
wirklıiche Kultobjekte verwandelt werden und die Meditationstechniken als
magısche Inıtiationsrıten {ungleren, dıe den chüler einem kosm1i-
schen Bewußtsein gelangen lassen, sıch als eiıne einfache 1m kosmischen
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Ozean begreifen lassen, Teıl eines viel größeren Ganzen, selbst göttlıchen
Wesens mıt noch unverbrauchten Kräften und ohne Bedürtfnis nach eıl
Darum g1bt 658 keine Glaubensı  alte; 6S geht ı  S  > das ‚„Erfahrungen
machen‘‘, einem innerlichen reiheitsbegrıff ZU Kommen, der sehr
verschieden ist VoNn dem auf Vernunft und persönliches Gewissen begründeten;
l1an sucht Emotionen, Gefühle, jebe; wichtig sınd Umarmungen, Freuden-
schreie, oder außersinnliche Phänomene WIe Glossolalıe, Irance, Prophetie,
Heılungen.
Dıese Religiosıität betont den psychologischen Aspekt des Subjektivismus;
Institutionen in geraten und dem öffentlıchen en mißtraut wiırd,
erhält die Selbstverwirklıchung edeutung; egriffe WIE Seın, Wesen,
Eıinheıt, reines Bewußtseın, göttliches Bewußtseın, JIranszendenz, persönlıche
Identität werden wichtig; elangt das Subjekt sıch selbst und bestätigt
das eigene Ich narzıistisch als alleinıge Einigungsinstanz.
So gesehen, berücksichtigen die relıg1ösen Bewegungen die eirı1edi-
Zung des Bedürfnisses nach Identität, nach Eıinheıt, nach Harmontie, 1ebe,
Schutz, Sıcherheit, Teilnahme, Anerkennung, nnahme, Verständnis. Das
love bombing kommt dem Bedürtfnis nach menschlicher Wärme9dem
unsch, sich freı auszudrücken, einen verständnisvollen Führer finden,
einen Meıster:; sıch elbst, dıe Menschheıt, die Geschichte, den Kosmos

sehen.
Neue Figuren und 1le

So übernehmen s1ie 1Im TrTunde die ufgaben eıner psychotherapeutischen
Intervention, indem sie Bedeutungen und Werte in psychologischer Sprache
formulijeren: Selbstentdeckung, Selbstverwirkliıchung, persönlıches
und individuelle Erfahrung, Subjektivität, Primat der Ausdrucksfähigkeit und
der Spontanıietät, das eıl hıer und jetzt, Trennung zwıschen individuellem
und öffentliıchem Interesse.
So stellt siıch wieder die rage nach dem Psychologen als einer VOon

‚„„Laiıen-Beichtvater“‘ und dem Geistlichen als Allesheıiler jedweder TODIemMAa-
tik, auch der psychologischen. Die olge ist dıe Überlagerung der beiden
Figuren vier Faktoren.
377  Ja Zunächst: Unser sozlal-kultureller Kontext mıt seinen Veränderungen,
Industrialısierung, Urbanisierung, Säkularısierung und Bürokratisierung be-
ünstigt die Entwicklung wahrer menschlicher Potentiale nıcht Daraus 01g
das wachsende Bedürfnis nach verschiedenen Dienstleistungen (ın der Psy-
chotherapie und ın den relıg1ösen Gruppierungen), UrcC dıe das Selbstwert-
gefü estärkt wırd und dıe exıistentiellen Fragen Antworten finden

Alsdann In gewIlsser Weise verbinden die relıg1ıösen Bewegungen
und die Psychotherapıie die Zugehörigkeıit ıhrer Anhänger ZUT miıttleren bis
höheren Klasse Diese scheinen jeder ökonomischen Ausgabe bereit
sSeln: sıe trıften VON ahrung rfahrung, Von ruppe ruppe, VON

Therapeut Therapeut, iınfachu Aufregendes und Neues rleben
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Z  ( Die nächste Gemeijnsamkeit dürfte dıe leiche und Weise se1n, WwIe
die eigene Vergangenheıt legıtımıiert wird und wWwIe dıe eigenen Wandlungen
verstehbar emacht werden;: Sprache und Gedanken äandern sich Je ach der
Zugehörigkeıt eıner Gruppe oder entsprechend der Anthropologıe des
Therapeuten, den INan besucht
Bedeutsam in diesem Zusammenhang ist dıe Wichtigkeıt, die dem Ausdruck
hello-z200odbye-effect zugewlesen wırd.
Es könnte se1nN, daß sowochl dıe Anhänger der CeUuUeN relig1ösen ewegungen
als auch die Klıenten der Psychotherapeuten einerseits ihren Zustand der
Unglücklichkeıit VOI dem FEiıntritt in dıe ruppe übertreıben, andererseıts dıe
Besserung ihres /Zustandes und ihre ankbarkeıt nach der eınen oder anderen
rfahrung übertreiben.
RE  s Schließlic g1bt 6S Parallelıtäten 1m Interaktionsstil
Wenn WITr bemerken, die Mitglieder der relıg1ösen ewegungen
verschiedene Erfahrungen machen mussen, bevor S1e ZUT definıtiven ekeh-
IUNg kommen, gilt asse1lbDbe In der Psychotherapie, der der Klıent kommt,
WEeNNn CT die Wege der esoterischen Erfahrungen und der Ööstlıchen Philosophıe
versucht hat

Emige internatıionale Inıtıatıven
ach dem Bericht der vatıkanıschen tellen Sınd zahlreiche einschlägıge
Veröffentliıchungen erschiıenen.

1Eder Glaubenskongregation
Als erstes erschien 15 1989 der TIe über einige Aspekte der hriıstlı-
chen Meditatıon, ın dem die Glaubenskongregation die katholischen 1SCHNOTIe
einlädt, mıiıt Aufmerksamker und Besorgnis die Ausbreıtung der „Irrıgen
Gebetsweisen‘‘ VOT em dem FEinfluß der Pseudognosıs und des
Messalıaniısmus beobachten

Das außerordentliche Konsistorium
1991 irat eın außerordentliches Konsistoriıum das sıch mıt der
pastoralen Strategie gegenüber den relıgıösen Bewegungen beschäftigte
ard Francıs Arınze schilderte die Sıtuation und 18(>101> Studiıen
informierte auch über verschiıedene Versuche, eine pastorale Antwort
geben
Nachdem die Aufgabe der ischöfe, ‚„‚den Glauben und seine edeutung
für die LebenspraxI1s‘ bewahren, beschrieben hatte, olgende
Gesichtspunkte:

eıne an  NC Katechese, gestützt auf die Kenntnis und dıe ertiefung
des Wortes Gottes;
Die Veröffentlichung katechetischer Bücher, die Katholiken ZUT Wilıe-
derlegung der Sektenpropaganda efähigen;
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Die gediegene Vorbereıtung der Liturglie, die die Beteijligung der Gemein-
SC ermöglıcht und In em Maße inkulturijert se1ın muß;
Das persönliche und gemeinsame auf bıblıschem und lıturgischem
Fundament, gestützt UurCc das persönlıche e1ispie des Priesters:;
Die Darstellung des Christentums als einer frohen Ofscha: der göttlichen
Weısheıt, der Eıinheiıt und der Harmonie mıt Gott und der Cchöp-
fung, des Glückes als einer irdischen Vorbereitung auf dıe himmlısche
Glückseligkeıt, des Friedens, den dıe Welt nıcht geben kann;
Gebührende Aufmerksamkeiıt auf Körperhaltung, Gesten und materielle
FElemente der Liturgie und der Volksfrömmigkeıt;
Bıldung einer Gemeinschaft der 1e und des gegenseıtigen Dienstes, in
der INa sıch aNgCNOMMEN hit und in der den schwächsten Gurppen
besondere Aufmerksamkeıt gew1ldmet Wwird: Jugendlichen, Menschen in
famılıärer oder sonstiger Krise, Drogenabhängigen, Armen, Ausgegrenz-
ten;
Dynamıiısche Beteijligung Von Lalen mıt der Übernahme Von Verantwort-
ichkeit und einer breiteren usammenarbeıt zwıischen La1ien und Priestern.
Katholische Uniıversitäten

eichzeıtıg hat die Internationale Vereinigung der Katholischen Universıitäten
auf Weltebene eın Forschungsproje artel, be1ı dem Forscher

die nationale Sıtuation beobachten und Hınwelse auf Unterschiede und kOn-
struktiven Dıalog 1efern ollten Als Ergebnis entstanden das Dokumenta-
tionszentrum in Rom bel der Päpstl. Gregorianischen Universıität, und Zzwel
Seminare 1im Maı 1991 ın maha (Nebraska USA) für die Experten Au den
USA und AUus Kanada, und 1im Oktober 991 ın Wiıen für die Europäer. Leıder
1e€ aDel

Das eispie der Erzdiözese Wıen
Das Seelsorgeamt der FErzdiözese Wiıen sammelt se1t ahren alles, Was in
Zeıtungen, Zeıitschriften, Flugblättern uUuSW über Sekten In deutscher Sprache
erscheınt.
Das anfallende Materı1al g1bt Aufschluß nıcht NUur über dıe immer schnellere
Verbreitung der relig1ösen Bewegungen, sondern auch ber die eso-

ın der Kommunikationsmitteln und ber dıie Klagen oft bıs VOIL das
Gericht über die Anschuldigungen Von Manıpulatıon und etrü-
gereinen.

Die atıon der relig1ösen ewegungen talıen
Hıer Jäßt sich dre1 Gesichtspunkten folgendes
3 G.R.1.S. und GESNUR
Mit Mons Juseppe Casale, Erzbischof VON oggla-Bovino als Präsıdent, und
asSSımo Introvigne als Dırektor, versammelt das Centro Studı Ssu. Nuove
Religioni eleNnrte VOoON internationaler Reputatıon, auch außerhalb
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der katholischen Kırche, dıe sıch in Kongressen und Publikationen mıt den
verschıedenen Aktivıtäten der relıgı1ösen Bewegungen befassen. Dank
eiıner umfangreichen Dokumentation VOT em AUS den USA stellt das CES-
NUR derzeıt dıe wichtigste Erkenntnisquelle für dıe Geschichte und dıe
bedeutendsten Personen der relıg1ösen ewegungen dar Das CESNUR
Detreute viele Veröffentliıchungen bei Elle Di A, la SugarCo, Cristianıtä,
Lebrerlia Kdıtrice Vatıicana, T1Daudı
Offizıell anerkannt VON der ıtalıenıschen Bischofskonferenz und ıIn
vielen Dıözesen, beschäftigt sıch die Forschungs- und Informationsgruppe
über die Sekten (G.R.[L.5.) mıiıt Sıtz In Bolgna damıt, in der Kıirche BENAUC und
dokumentierte Informationen über die verschiedenen relıg1ösen Grup-
pierungen, dıe in talıen präsent sınd, verbreıten. Fher apologetisc und
defensiVv, veröffentlich!: der R.LS seıt Jahren eine wertvolle Drei-Mo-
nats-Zeitschrift (früher: religion!, eute Religion nel mondo)
und einen Beıitrag über die relıg1ösen Bewegungen in der Monatsschrift
Presenza eristiana.
uberdem besorgt CI be1ı Elle Di C1 eıne eıhe, die die Materialıen der
Natıonalkongresse ZU Teıl wiedergıbt.
S Fın Projekt für dıie Überwachung der Sıtuation
Auf Initiative des R.LS wird dıe Glaubenshaltung und das Verhalten der
Italıener untersucht, nıcht NUur die sacnılıche edeutung des Phänomens
der relig1ösen Bewegungen ergründen, sondern VOI em das breıte
Spektrum Von Praktiıken und Aktıvıtäten, die damıt zusammenhängen,
beleuchten
Zum soziologischen spe. hat der R.IS die Zusammenarbeıt mıt der
Abteijlung Erziehungswissenschaften der Universıtät Bologna gesucht; für die
psychologısche Interpretation ıst das Psychologische nstıtut der Fakultät für
Erziehungswissenschaften der Päpstl. Salesianıschen Universıtät zuständıg.
Der Fragebogen für dıe soziologische rhebung ist schon vorbereitet und wırd
anfangs Oktober verteilt werden. Für den psychologischen spe' bereıtet
eine rTuppe VonNn Fachleuten (Psychologen, Psychiater und Kriminologen eın
Verfahren VOI, mıt Menschen, dıie en ausgeftretien sind, in ontakt

kommen und sı1e ın zwel verschiedenen er  ren efragen ach ihrem
Motivationsspektrum während ihrer Sektenmitgliıedschaft und nach den DSY-
chologischen und psychiatrıschen Defizıten VOT oder während ihrer Miıtglıed-
SC Daraufhın wiırd eine empirische Untersuchung mıt einıgen Miıtgliıedern
der relıg1ösen Bewegungen durchgeführt, die ihre Bereitscha: dazu
erklären en

Die ‚, Nota pastorale‘‘ der ıtalienischen Bischofskonferenz
Am 30  n 1993 Pfingstsonntag hat der ekretär für Okumene und Dıalog
der ıtalıenıschen Bischofskonferenz eine ‚„„‚Nota pastorale*” veröffentlicht mıt
dem ıte Die pastorale Aufgabe der der Kırche angesichts der
relıg1ösen ewegungen und der Sekten
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Darın werden Orientierungsdaten, Kriterien und Linıen pastoraler Aktionen
angegeben, die den Okalen Gemeininschaften anempfohlen werden und die in
einer Haltung des espekts und des Verstäindnisses durchgeführt werden
sollen; einfacher Irenısmus und gefährliıche Ausgrenzung selen vermeıden.
Es werden die edeutung des Phänomens in Italıen mıt der Inıvidualisierung,
der synkretistischen und gnostischen Tendenzen und der emotionalen, kultu-
rellen, polıtıschen, ökonomischen und SITU.  reilen Faktoren, dıe die Verbrei-
tung begünstigen, beschrieben
Unter den pastoralen Anweisungen sınd

Die kraftvolle und mutige Verkündiıgung Jesu Christı als des einzıgen
Frlösers wiederaufnehmen:
Das aubensleben darstellen als persönlıche Begegnung mıiıt dem aufer-
standenen erren und als Erfahrung tiefer Gemeimninschaft mıt ihm:
1le eıner vertieften Bibelkenntnis ren:
Gelegenheiten anbıeten, 1n denen die Fundamente des christlichen auDens
möglıchst breıten Schichten dargelegt werden;:
Die Katechese als permanente kırchliche andlung betrachten:
S1e wendet sıch alle Gläubigen jeden Alters und jegliıchen soz10-kultu-
rellen Standorts;
Beachten, daß Verkündiıgung und Glaubensvertiefung sıch verläßlıch auf
die Wahrheıit beziehen INn ANSCHICSSCHCI Form Von Inkulturation und
pädagogischer Wegwelsung;
Den Gläubigen verhelfen eiıner erwachsenen und reifen chrıstliıchen
Persönlichkeıit:
Dıe Liturgie als Erfahrung eben, die in das gefelierte Mysterıum einführt
und Quelle göttlıcher Kraft wird;:
Die Gläubigen neben dem lıturgischen und gemeınschaftlıchen ZU DCI-
sönliıchen efähiıgen;
In den Pfarreıen für dıe Aufnahme der einzeinen Personen SOTSCH,
Sıch einsetzen, daß die Pfarrejien keine Gemeiinschaften sınd;
Die katholischen kirchlichen Gemeinschaften und Bewegungen würdigen;
Schwächeren Personen besondere Aufmerksamkeit w1idmen, anbie-
ten;
In jedem Bistum Gruppen bılden, die sıch auf en und D relıg1öse
Bewegungen spezlalısıeren;
Den Gläubigen einfache, aber wırksame Hinweise geben, WIe dem erben
der relıg1ösen Bewegungen und der en egegnet werden kann:
Aufnahmebereitschaft und für dıejenıgen, die 15 en und
relıg1ösen ewegungen ausste1gen und ZUT katholischen Gemeinde zurück-
kehren} wollen;
Das Problem lebendig halten, ihm nıcht unvorbereitet egegnen.
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ESs SEe1 ngefügt, daß ZWel Regionalbischofskonferenzen fast gleichzeıntig eiıne
Pastorale rklärung ezg der Verbreıtung der agle und der Götzen- und
Satanskulte abgegeben aben.

Die Relıgionen als Herausforderung für den Chriısten
Theologische Fragestellungen

Hs kann nıcht verschwiegen werden, theologıschem Bliıckwinkel die
LICUCII Reliıgionen zahlreiche Fragen auIigeworien en bezügliıch der Kate-
chese und der Pastoral.

Die Chrıisten sehen (ott als eın personales Wesen, mıiıt dem der Mensch In
eıne Liebesbeziehung treten kann Für viele der Religionen jedoch
ist Gott eın unpersönliches kosmisches Bewußtseın, er ist eın Gott ohne
Gesicht;
Dıie Chrısten lauben, daß Gott in der Schöpfung seinen Anstoß ZUT

Entwicklung egeben hat, die dann weıitergeht. Die nhänger der
Relıgionen sprechen Von einer zeıtlosen Entwicklung, ohne Anfang und
ohne Ende:
In den relıg1ösen Bewegungen wird dem Menschen dıe Fähigkeıit
eingeräumt, sıch selbst Urc Meditation und magische Praktiken voll
verwirklıchen, daß AUus sich das eigene e1l erlangt. Die Christen
lauben, daß das eıl 191088 ın den Händen Gottes 1eg und nıcht 91088 TUC
menschlichen Bemühens ist;
ach der Auffassung der Relıgionen wird der egınn einer besseren
Zukunft 1910808 möglıch, WEeNnNn viele Menschen ihr Bewußtsein äandern. Diıe
Christen enken, daß ZUT Verbesserung der Welt polıtısche und sOz1lale
Veränderung nıcht ausreichen;
nnerha der relıg1ösen Bewegungen g1bt 6S dıe Meınung, die
Menschen bestimmten Bedingungen ın anderen Örpern reinkarniert
werden können. Diıie Christen siınd überzeugt, jeder ensch einzigartıg
Ist VOT Gott und seine Existenz 1Ur einmal lebt;
Die Relıgionen interpretieren das Ose als eın Stadıum, In dem dıie
Menschen nıcht erleuchtet sınd, als eine Verarmung des privaten und des
sozıalen Bewußtseins. Der Christ erkennt angesichts Von Schuld seine
eigene Verantwortung und sucht seine Reinigung Urc dıe ertiefung
se1ines Bewußtseins:
Wer einem Guru, eister oder Astrologen Olgtl, äuft efahr, seıne eigene
Autonomie und die Kontrolle über se1ın eigenes eben verlieren. Wer
Jesus OlgL, handelt fre1, VOTI em WE sich in den Dienst Gottes und
der Menschen stellt
Die Religionen als Herausforderung für die Kırche

Bevor SCHAUCIT dargestellt wird, welche Herausforderungen dıe Relig10-
1enNn der Kırche und den Gemeinden stellen, soll daran erinnert werden,
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der gegenwärtige sozio-kulturelle Kontext eiıne vierfache Unterscheidung
nahelegt

Dıiejenigen, die sich Von jeder relıg1ösen Dynamık befreit aben; viele VOoN

ıhnen aDen sıch nıcht ausdrücklıch für den Atheismus entschieden, aber
S1e ren praktisc. eine atheistische Existenz:
Diejenigen, die dıe eligion außerhalb der T und der kiırchlichen
Gemeinschaft suchen;: arın beweılsen sle, WIEe viele den ekten anhängen
oder anderen relıg1ösen Bewegungen verschiedener Natur:;
Diejenigen, die 1Ur gelegentlich die religıösen ngebote der Kırche und
der Gemeıinde in Anspruch nehmen; S1E en eiıne Von Verbraucher-
mentalıtät gegenüber der Liturgie und den Sakramenten;
Diejenigen, dıe ın unterschiedlicher Weise siıch im kırchlichen en
engagleren, eingebunden ın dıe pastoralen Strukturen, in den Verbänden,
in Hilfsorganisationen.

Tatsächlich zeigen dıe Religionen Fragen und Wünsche, die ın den
erzen der Menschen sınd und dıe SOTSSAaM beachtet werden mussen Sıe
betreffen dıe Sehnsucht nach Einheit den Menschen, ach Frieden mıt
der Umwelt, nach Versöhnung mıt der Natur, nach Harmonie mıiıt sich selbst
Diıe Tatsache, viele Menschen heute außerhalb der T und der
kirchlichen Gemeinschaft ntwort auf solche tiefen Fragen suchen, legitimiert
nicht die Verweigerung des Dıialogs Im Gegenteil; die Chrıisten mussen diese
Situation nehmen als eine Gelegenheıt, diejenıgen Zzu erreichen, die in
der Entfernung oder IIl ande der Geme1inde en
Darüber hinaus bedeutet die Bereitschaft, siıch in eine Diskussion einzulassen,
nıcht abzulehnen, Was aus dem Herzen des Menschen kommt, alle gerechten
Anstrengungen würdigen, für dıie Kırche ein Weg des achdenkens und
der ekehrung. uch die kirchliche Gemeinschaft ist aufgerufen, das mensch-
iıche Bewußtsein auszuweilten und vertiefen, das Verständnis der siıchtbaren
und der unsıchtbaren Wiırklichkeit verinnerlichen, Initiativen ent-

wickeln, die eine weltweite Katastrophe verhindern und die Verwirklichung
einer besseren Welt begünstigen. Miıt einem Wort rfahrung und Mystik,
102 und Kontemplation, Einheıit und Ganzheit miteinander verbinden.

'ber dıe Religionen hInaus
Im Zusammenhang mıiıt dem Gesagten se1 daran erinnert, die
Religionen 1re eine katechetische Pastoral herausfordern, die einige gefähr-
10 Extremismen überwinden möchte.
6.3.1 Den Konsumısmus und den relıg1ıösen Fundamentalısmus überwinden
ach rab mussen ZzwWwel gefährliche Extremismen jeden Preıs bekämpft
und ausgeschaltet werden. Einerseits ‚„„dıe Privatisierung der elıg10n, die
Konsu  altung vieler Gläubiger, die Schwächung der raft kirchlichen
Zusammenhalts und der Verlust einer erkennbaren geistlichen Identität und
des auDens mıt der kirchlichen Gemeinschaft‘‘: andererseıts der Rückzug
„n eine befestigte tellung, 10a versucht, konservieren und
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verteidigen, W as VO| Glauben bleibt Die SUC. ach einem geschlosse-
en System, das en Veränderungen widersteht, ware eine Kapitu  latıon VOI

der Komplexıtät der modernen Welt, dıe immer wıieder 1ICUC TOoODlIieme
hervorbringt und sıch fortlaufend verändert.‘‘
In der 1lat insıstieren die Religionen auf der Identität ihrer Mitgliıeder,
auf die Tra des Zeugnisses und des Zusammenhalts, auf dıe Möglichkeıt
eiıner oft anachronistischen und alternatıven Lebenswelse. uberdem suchen
s1e die Beziehung mıt der Umwelt, auch WE S1e s1e oft als Quelle en Übels
bewerten, ihrer radıkalen mwandlung kommen

6.3 Die SkepsI1s gegenüber den geschichtlichen Möglichkeıiten
der Menschheıt überwınden

Der christlıche Glaube hat im Lauf der Geschichte oft dıe Weltflucht und die
Abwertung der Von inr gehegten Erwartungen betont Dies bewirkte be1ı nıcht
wenıgen Gläubigen eıne Haltung, die die Au dieser unerträgliıchen
Welilt rflehte und ihre esserung bat Die olge ist die VON den
relig1ösen Bewegungen unterstützte Wiederentdeckung der Innerlichkeıit, der
unbegrenzten Mächtigkeıten der zeıtlıchen Wirklichkeit, der Energien der
psychischen Struktur, der Aussıcht auf eıl und Heılung, dıe sıch einstellen
Urc. eiıne 1ICUC und kreatıve Beziehung ZU!T Natur und ıhren außerordentlichen
Möglichkeıiten.
6.3.3 Die Entfremdung und das Delegieren überwinden
{)Das Christentum hat vielleicht ohne wollen eiıne Haltung der
Wegnahme VON Verantwortlichkeit und der Delegation begünstigt, VOI em
weil es die Feier der akramente mıt fast magıschen und automatıschen ügen
eladen hat; die olge ist der Verzicht auf selbständiges eigenes enken und
kritische Reflexion, und die passıve nnahme vVvon Entscheidungen, die andere
efällt en (Geistliche äter, Beıichtväter, ehrer, Katecheten, höhere
Autoriıtäten, Gemeınschaften) Im Geg_gnsatz dazu scheinen dıe el1ı-
g]ionen die persönliche eılnahme, dıe Übernahme Von ichten, die Teıilnah-

Entscheidungen, den freien Ausdruck der eigenen efühle und der
inneren Befindlichkeıt gegenüber anerkannten leadern begünstigen.
6.3.4 Den UC| ıIn dıe einfachen Prophezeiungen überwinden
ine bestimmte Auffassung des christlıchen Lebens hat die Erlangung leichter
Erfolge Urc Rıtualıen und regelmässıge raktiıken, auch UrcC. die formale
eilnahme Gruppenaktıivıtäten nıcht immer 1Im Gemeindekontext einge-
bunden hervorgehoben. So entstand eine Mentalıtät, die Ilusionen fördert
und die unvermeıdlichen Unsicherheiten, das Risıko eINeEs echten ekehrungs-

den Verzicht auf Jangsames Reıfen bıs Erreichen eines persönli1-
chen aubens, vernachlässigt. In den relig1ösen Bewegungen erscheint

be1 en Unterschieden ıhnen eın festes System VOll UÜberzeugungen,
das auch Scheitern der Hoffnungen erträgt und dank häufig mManıpu-
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atıver Einflüsse das Eıntreffen des jetzt Möglıchen VO] „NCUC: iImme und
der Ed“ akzeptiert.

Für eine neüe pastorale Anstrengung
Jetzt ist 65 notwendig, die Katechese alle sammennımmt und
NEUE Strategjen entwickelt, dıe dıe Kırche und alle Christen befähigen, den
Herausforderungen der Relıgionen ZU egegnen.
6.4 1 Qualifizierte pastorale Anımatoren sınd notwendıg
ESs ist kein Zweıfel, die UuC nach sıch selbst und nach dem Sınn der
eigenen ExXI1istenz heute schwieriger ist als S1eE Je Walr Die Bıographien der
Zeıtgenossen und dıe Nachrichten, die äglıch erreichen, sınd eher Uurc
Krisensignale gekennzeıchnet als HrCc die Befriedigung, den Weg ZUT

Verwirklichung einer selbsttranszendenten Aufgabe durchlaufen en Es
wächst be1 Vielen dıe ostalgıe gegenüber ihrer Individualisierung über die
Befriedigung der unmittelbaren Bedürfnisse hınaus: die erschreckende Zunah-

VON Sulrzıden VOT emjJunger Menschen unterstreicht den Appell für einen
Stil der menschlichen Beziehungen voller Respekt, Aufmerksamtkeit, KOm-
munıkatıion, gegenseıitiger Achtung. Hıer hlt der heutige ensch sich Neın,
weıß nıcht, wohin T: sich wenden soll, findet nıemanden, dem er egegnen
kann, der ihn bestätigen oder beraten könnte
Qualifizierte pastorale Anımatoren sınd unbedingt notwendig; s1e mussen In
der Lage se1n, den inneren Weg ZUT Entdeckung des Sınns begleıten, denn
ihnen ist dıe führende anvertraut, die dıe Unterwerfungen und die fast
hysterische erehrung vermeıdet, aber das Wachsen und das Reifen der
Person Ördert
6.4 Intensive Bıldung der Gemeinschaft
Die Beobachtung Urc viele kompetente Personen AUS den Bereichen VON

und Wissenschaft, aber auch Urc den einfachen Mann Von der Straße,
zeigt den Bruch des menschlıichen Beziehungsnetzes als eın gefährliches
Symptom uUNnserert JTage Die Bewegungen gebrauchen Werte WIE
Zugehörigkeit, jebe, Gemeinschaft, Kommunikatıon, Wärme, Beziehung,
Oorge, Unterstützung, Freundschaft, Zuneigung, Brüderlichkeıt, D Sol1-
darität, Begegnung, Dıalog, Trost, nnahme, Verständnis, Teilhaftigkeit,
Nachbarschaft, Wechselseitigkeit, Zusammenstehen (togetherness), Versöh-
NUuNg, Toleranz, urzeln, Sıcherheit, Unterschlupf, CHUu! Heıl, Wiederher-
stellung, okolare; dies zeıigt die Notwendigkeit, das Beziehungsnetz wieder-
herzustellen und in ANSCMESSCHCI Weise dem edurinıs nach Zugehörigkeıit
entgegenzukommen.
Davon sınd auch die kırchlichen Gemeinschaften betroffen; S1e sollen ihre
einseitig bürokratischen und finanziellen Anstrengungen aufgeben; S1e sollen
sıch ekenhnren VO exklusiven Indıyidualismus Zzu Pluralısmus der Meınun-
SCH WI1e der ngebote und sıch in Orte wirklicher nnahme verwandeln,
Wachstum, Entwicklung und Reifung der Person fruchtbaren Boden finden
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6.4.3 Mystagogische Veränderung der Gemeindepastoral
Es erscheıint immer notwendiger, dıe geheimnisvolle Wirklichkeit Gottes
in der kirchlichen Praxis befreıit wırd VoNn der urde der Bürokratıe und eINes
inflatiıonären Funktionalısmus, die iıhr den Atem nehmen Man könnte C
dezu VON 99  ırchliıchem Atheismus‘‘ sprechen, Von einer ung des WiIr-
ens des HI Geistes in der Praxis der Gemeinde.
DIie Personen wollen aus der Anonymıität herauskommen, sıch ihre
Identität bauen, fühlen, S1e oder einzigartig Sınd, und
nıcht eiıne Z.ıffer oder eın 1€e€'! in der enge ohne Gesicht Die großen
Pfarreien, dıe Beziehungen auf admıiıniıstratıver ene und der Klerikalısmus
lassen wenig Spielraum, jedem Menschen indıviduell und in seiner
persönlichen Sıtuation nahezukommen.
6.4 Mehr diakonales und polıtısches Engagement
och häufig wiırd den kirchlichen Gemeinde vorgeworfen, s1e hätten ein

und für dıe drängenden und zentralen Fragen uUunNnseTITeTr Tage wenig
sensıbles Gewı1issen für die Eıinheıt, Friede und Gerechtigkeit, Versöhnung mıt
der Natur, Ausgegrenzte, Minderheıten, Ausländer:; dem steht nıcht9
daß 6S viele Beıispiele Von Einzelnen und Von Gruppen gibt, die sich In diesen
Bereichen MAasSS1Iv engagieren. Man beklagt des weiteren dıe dürftige Anteil-
nahme alltäglıchen Leıd und dıe Lustlosigkeıit der evangelischen erkün-
dıgung
Vielleicht sınd dies Zeichen eines ungenügenden Bewußtseins ber dıe eigene
revolutionäre nnerha der Realıtät, aber auch besorgniserregende
Indıkatoren für dıe ungenügende ertiefung der mystischen Dimensıon. Je
mystischer die kirchlichen Gemeinden SInd, indem S1e dıe geheimnisvolle und
mitteilsame Wirklichkeıit (Gottes tief eben, mehr werden S1Ee Wege für
einen erneuerten und durchschlagenden sozlo-polıtischen Eıinsatz finden


